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* Berlin, 29. März. [Phantaſtereien] Dem 
„Neuen Kurs“ widmet das „Militärwochenblatt“ zwei Artikel, 
die wieder, wie auch manche früheren Auslaſſungen des Fach⸗ 
blattes, mehr Beachtung als Zuſtimmung finden werden. Es 
wird darin die Frage aufgeworfen: „Wie kann von einer 
Weltgeſchichte die Rede ſein, wenn die Welt überhaupt noch 
nicht bekannt iſt?“ Dann heißt es weiter, ein Ueberblick 
über die Erdkarte genüge ſchon, uns erkennen zu laſſen, daß 
wir erſt jetzt jo weit jeien, uns eine Ueberſicht über die Völker 
und Länder unſeres Planeten zu verſchaffen. Daran wird der 
Schluß geknüpft, daß eine neue Zeit hereingebrochen ſei, auf 
politiſchem, wie auf militäriſchem Gebiete. Von dieſem neuen 
Geſchichtsabſchnitt heißt es: 

„Die Aufgaben der Politik ſind andere, weit umfaſſendere ge⸗ 
worden; ſelbſt die Armee iſt in dieſen großen Kreis hineingezogen, 
Kämpfe in Afrika, Detachirungen nach Kamerun 
bilden für uns keinen Gegenſtand des Staunens 
mehr. Die jetzige Generation hat allen Anlaß, ſich dieſer Neu: 
geflaltung zu freuen, denn für ſie handelt es ſich wahrlich nicht 
darum, die Hände in den Schooß zu legen. Die häufig ſo plan⸗ 
loſen, völkerverzehrenden Kämpfe des Mittelalters ſind beendet, 

roße Nationen ſtehen mit einander im Wettſtreit; dem geeinigten 
Deulſchland ift nicht die Rolle eines Rentners zugewieſen, der von 
feinen Zinſen zu leben berufen fit, ſondern die eines Vor⸗ 
kämpfers auf dem neuen Boden der Geſchichte. 
Der Peſſimismus iſt die Stimmung des Müden; wer aber einen 
neuen Kurs zu ſteuern berufen iſt, bedarf der Lebensfreudigkeit 
und Friſche. Wir find nunmehr Kinder dieſer endlich 
angebrochenen neuen Zeit und haben die Aufgabe, ihr 
Ehre zu machen. f 

Es handle ſich fortan nicht mehr um Bekämpfung von 
Heeren, ſondern um den Kampf geeinigter großer Nationen, 
die, wie zur Zeit der Völkerwanderung, den geſammten waffen⸗ 
fähigen Theil der Bevölkerung zur Erreichung des kriegeriſchen 
Ziels in Bewegung ſetzen würden. Jetzt gelte es als jelbit- 
verſtändlich, daß ein großer Krieg mit Millionen geführt 
werden müſſe, und Niemand zweifle daran, daß der Aufmarſch 
eines ſolchen Heeres und ſeine Vorbewegung, wenn fie genü⸗ 
end vorbereitet ſeien, unüberwindlichen Schwierigkeiten nicht 
egegnen könne. Der Gedanke, daß es an Waffen und 
Munition fehlen könne, liege der heutigen Zeit völlig fern; 
das Geld ſpiele keine entſcheidende Rolle, 
es ſei nur eine Waare, die auf Nachfrage 


warte. 

Man muß wirklich der eigenen Zeit gar ſehr fern ſtehen, 
wenn mon derartige ſonderbare Behauptungen auffſtellen kann. 
Aber, ſo heißt es ſogar in nationalliberalen Blättern, ſie 
erklären ſo manches Millionenprojekt, das in den letzten 
Jahren aus militäriſchen Kreiſen gekommen iſt, ſicher nicht 
zum Vortheil der Forderungen, die im militäriſchen Intereſſe 
geſtellt werden mußten. Ob wir jetzt erſt aus dem Mittel⸗ 
alter in die neue Zeit eintreten, wie in dem Aufſatz behauptet 
wird, iſt eine Frage, deren Löſung getroſt ſpäteren Geſchlechtern 
überlafjen werden kann. Sicher charakteriſirt dann den Ein⸗ 
tritt in die neue Zeit nicht ſo das Gefühl, daß Geld für 
Millionenheere keine entſcheidende Rolle ſpiele, als die bei uns 
und überall ſich aufdrängende Erkenntniß, daß die Nationen 
mit ihren Aufwendungen für Heereszwecke an der Grenze der 
finanziellen Leiſtungsfähigkeit angelangt ſind. 


Liebermann von Sonnenberg hat ſich vor 
einigen Tagen in Wiesbaden in einer antiſemitiſchen Ver⸗ 
ſammlung hören laſſen. Dabei iſt ihm aber, wie die „Sri. Ztg.“ 
berichtet, das Unglück paſſirt, daß man ſich in Wiesbaden feiner 
Vergangenheit etwas deutlicher erinnert hat. In einem Wies⸗ 
Badener Blatt find alle diejenigen Geſchäftsleute, „die vor etwa 25 
Jahren an den damaligen Hauptmann Liebermann von Sonnen⸗ 

berg ihr ſchweres Geld verloren haben“ — bei welcher Gelegen⸗ 
heit der „Verein zum Schutz gegen ſchädliches Kreditgeben“ ge⸗ 

ründet wurde — zu einer Zuſammenkunft eingeladen worden 
bean von Sonnenberg hat in feiner Verſammlung den Ein- 
druck dieſer Veröffentlichung damit abzuſchwächen verſucht, daß er 
vor 25 Jahren gar nicht in Wiesbaden geweſen jet. Dem gegen: 
über ift aber feſtgeſtellt worden, daß ex allerdings nicht vor 25 
Jahren, wohl aber vor 23 Jahren in Wiesbaden war. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

g. Breslau, 29. März. Wegen Beleidigung des 
preußiſchen Staatsminiſteriums und Verächtllich⸗ 
machung von Stgatsein richtungen bezw. wegen Bei⸗ 
hilfe dazu hatten fich heute 17 Angeklagte vor der hieſigen 
J. Strafkammer zu verantworten. Es handelte ſich um die Her⸗ 
ſtellung und Verbreitung eines ſozialdemokrattiſchen 
Di gblattes, welches im Oktober v. J. in einer hieſigen 

ruckerei gedruckt worden war. Rechtsanwalt Maxcuſe als 
Vertheidiger zweier Angeklagten unterbreitete dem Gerichtshofe die 
amtlichen ſtenographiſchen Berichte des Abgeordnetenhauſes, welche 
die ſogenannte Nothſtandsdebatte enthalten, und beantragte für den 
Fall, daß die Verlefung aus formellen Gründen unzuläſſig fein 
ſollte, die Vernehmung der Abgeordneten Papendieck und Schultz 
Lupltz, ſowſe des Landwirthſchaftsminiſters von Heyden, durch deren 
Zeugniß bewieſen werden ſoll, daß die Regierung Domänenpächtern 
nicht bloß in Einzelfällen Pachtermäßiaungen und andere Unter⸗ 
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Vermiſchtes. 


J. Aus der Reichshauptſtadt, 29. März. Der Knaben⸗ 
mörder Ernſt Kappler in Charlottenburg iſt am Mittwoch 
Nachmittag nach Beendigung ſeiner Beobachtung aus der Irren⸗ 
abtheilung der Charitee wieder nach dem Unterſuchungsgefängniß 
übergeführt worden. Er iſt nunmehr endgiltig als geiſtes krank 
bezeichnet worden und dürfte daher nicht mehr vor die Geſchwore⸗ 
nen kommen. R 

Die Umgeſtaltung des Nachtwachtweſens bringt 
eine Frage in den Vordergrund, die für viele Bethelligte von hoher 
Bedeutung iſt, nämlich die über den Verbleib der als Schutzmänner 
nicht übernommenen Wächter. Wie ein Beiſpiel aus Charlotten⸗ 
burg darthut, iſt ein dort bisher beamteter Wächter nicht in die 
Schutzmannſchaft eingeſtellt worden, weil er zu klein iſt. Er iſt 
aber auch nicht mit Ruhegehalt entlaſſen worden, ſondern man 195 
ihm einfach gekündigt. Wenn er nun auch dadurch einigen Ec 
gefunden hat, daß er in Groß = Lichterfelde als Wächter wieder 
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Bom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 30. März 
Bernhardinerplatz. Mit Getreide ſtark befahren 
Der Bir. Roggen 5 bis 5,50 M., Weizen bis 6,75 M., Gerſte 6,50 
bis 6,75 M., Hafer bis 7 M., Seradella 12—13 M., blaue Lupin 
5,50 M., gelbe Lupine bis 6,50 M. — Viehmarkt. Der At 
trieb war ziemlich beträchtlich. Fettſchweine 145 Stück. 
Durchſchnittspreiſe für lebend Gewicht bewegten ſich von 35 - 
M. pro Ztr. a und Jungſchweine in großer Anzahl 
getrieben, ein Paar 7—9 Wochen alte Ferkel 2124 M., 10 = 
chen alte 30 M., 1 Baar 8-9 Monate alte, große gut genährte 
Jungſchweine 48—50 M. Kälber 70 Stück, das Pfund lebend Ge 
wicht bis 30 Pf. Rinder 35 Stück, meiſtens Milchkühe mit un 
ohne Kälber zum Preiſe von 90 bis 240 M., leichtes Schlachtvieh 
19-29 M. der Ztr. lebend Gewicht, ferner einige Milchziegen zu 
12-15 M. lter Markt. In Kartoffeln ſtarke Zufuhr, 
der Bir. 1,20—1,40 M., Geſchäft flau. Der Ztr. Wrucken 0,90 bis 
1,20 M. Geflügel knapp. 1 Puthahn 7-8—9 M., 1 Puthenn 
50—5 M., 1 Gans 4-45) M. 
1 Paar lei 


angeſtellt wird, fo befindet er ſich doch immerhin in einer üblen bis 5 


Lage, denn die neue Stellung bringt nur ein Gehalt von 45 M. 
monatlich und iſt nicht, wie in Berlin und Charlottenburg, mit 
Schließ⸗ und Schlüſſelgeldern verbunden. Was wird nun aber 
aus den übrigen, die einfach auf Kündigung entlaſſen werden 
und keine anderweite Anſtellung finden? 

Der wegen des Sprenganſchlags gegen Herrn 
Moritz Friedländer vor einiger Zeit verhaftete Kauf⸗ 
mannslehrling iſt wieder freigelaſſen worden, da 
ſich ſeine Schuldloſigkeit herausgeſtellt hat. 

u der Kummersdorfer Bomben⸗Exploſion 
wird noch mitgetheilt, daß die Mitnahme des Geſchoſſes ohne 
Vorwiſſen des Turnwarts Fiedler erfolgte. Als ihm das⸗ 
ſelbe unweit des Dorfes Schöncfeld gezeigt wurde, veranlaßte F. 


die Abgabe des Geſchoſſes an den in der Knapeſchen Wirthſchaft M 


weilenden Artilleriſten Merker. Zu den durch die Exploſton ſchwer 
verletzten Perſonen gehören außer den bereits erwähnten auch noch 
der Vorturner Geisler und der Turner Rieck; beide Perſonen 
haben Verletzungen in der Bruſt und im Geſicht, ein jüngerer 
Bruder des Rieck hat eine erhebliche Brandwunde am Ohr erlitten. 
Ueber das Befinden des Turnwarts Herrn Fiedler erfährt man, 
daß es den Aerzten vorausſichtlich gelingen wird, ihm das ſchwer 
gefährdete Augenlicht zu erhalten. 

Das Schickſal einer Perronglocke, die auf ein Landgut 
in der Lauſitz übergegangen iſt, erzählen einige Widmungen. An 
der Vorderſeite ſteht „Sic transit gloria mundi“, und auf der Innen⸗ 
ſeite lieſt man Je 1 115 10 stolzer abr 

nft lu zu ſtolzer Fa 
Nach fernen Landen und Küſten, 
etzt ruf' ich den Landmann heim 
om — Jauchefahren und Miſten 


Lokales. 
£ Poſen, 30. März. 
k. Verſetzung. Der zweite Pfarrer der hieſigen evange⸗ 
liſchen Garntiongemeinde, Herr Strauß, iſt, wie wir erfahren, 


zum erſten Pfarrer an der Garniſongemeinde in Thorn berufen 40 


und wird dieſe Stelle am 1. Mai d. J. antreten. Obwohl Herr 
Pfarrer Strauß erſt ſeit Auguſt 1891 in unſerer Stadt iſt, hat 
er ſich doch in ſeiner Gemeinde und außerhalb derſelben viele 
Liebe und Verehrung erworben, jo daß ſein Fortgang von hier 
recht bedauert wird. 3 
p. Plötzlicher Tod. Das durch ihre Mildthätigkeit auch in 
weiteren Kreiſen bekannt gewordene Frl. Enger, eine Tochter des 
früheren Gymnaſialdirektors Enger aus Oftrowo, ſank geſtern in 
ihrer Wohnung, Langeſtraße Nr. 11, plötzlich todt vom Stuhl. 
Ein Herzſchlag hatte ihrem Leben ein Ende gemacht. 
Geſtohlene Gegenſtände. Auf der hieſigen Pollzei⸗ 


Direktion werden folgende, wahrſcheinlich geſtohlene Gegenstände 


aufbewahrt: 13 weiße Damenbeinkleider, 3 wollene Hemden, ein 
weißer Kinderunterrock, 1 Stück Cremezeug, 1 Stück grünes Zeug, 
1 ſchwarze Frauentaille, 1 gelbes wollenes Halstuch, 1 grauer 
Frauenunterrock, 1 Handtuch gez. R. P. 11, 1 Serviette, 1 Hand⸗ 
tuch gez. A. M., 1 Kinder⸗Oberhemd gez. S. D. und 3 Oberhem⸗ 
den mit Monogramm und gez. S. J. 1, 9 und 12. Die Eigen⸗ 
thümer werden aufgefordert, ſich im Zimmer Nr. 5 der Poltzei⸗ 
Direktion zu melden. 2 5 

* Submiſſionen. Die Ausführung des Neubaues eines 
Schulhauſes und eines Abortgebäudes in Golun⸗Hau⸗ 
land, Kreis Schroda, einſchließlich Hand⸗ und Spanntage veran⸗ 
ſchlagt auf 11 561,50 Mark fol öffentlich verdungen werden. Der 
Termin zur Abgabe der mit entsprechender Aufſchrift verſehenen und 
verſiegelten Angebote, welche nach Prozenten der Angebotsſumme 
einzureichen find, iſt auf Freitag, den 13. April er., Vormittags 11 
Uhr, im Bureau des königl. Kreisbauinſpektors Freude in Wreſchen 
angeſetzt. Die Zeichnungen, Koſtenanſchäge und ſpeziellen Bedin⸗ 
gungen liegen daſelbſt vorher zur Einficht aus. — Ferner ſoll die 
Lieferung von 460,00 Kubikmeter Ziegelſchotter für die Be⸗ 
feſtigung der Kaſernenhöfe beim Neubau des Kavallerie⸗ 
Kaſernements in Gneſen in öffentlicher Ausſchreibung 
vergeben werden. Die Verdingungsunterlagen können auf dem 
Baubureau eingeſehen und gegen Einſendung von 2 Mark in Ab⸗ 
ſchrift bezogen werden. Eröffnung der Angebote Sonnabend, den 
31. März er., Vormittags 11 Uhr. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
fteben Bettler, darunter einer, der ſinnlos betrunken in der 
Waſſerſtraße lag, ein Obdachloſer und eine Arbeiterfrau, welche ſo 
angetrunken war, daß ſie in der Friedrichſtraße wiederholt zu 
Boden ſtürzte. 
ſich in ähnlichem Zuſtand befand, wurde nach ihrer Wohnung 


Eine andere Frau von der Breitenſtraße, welche D 


75 1 
1 Pfd. Zwiebeln 10 Pf., 4—5 rothe —10 Pf, lat 
Selleriewurzel 10 Pf., 1 kleines Bund Peterſilie 5 Pf., 1 Pfd. a 
geſchnittene Aepfel 5 Pf. Wronkerplatz. Fiſche ſehr v 
im Angebot. 1 Pfd. Hechte 60 bis 75 Pf., Karpfen bis 1,20 
1 Pfd. Aale 1,20 —1,4) M., 1 Pfd. große Blete 60 bis 65 Pf. 
1 Pfd. Kaxauſchen 60 Pf., 1 Pfd. Barſche 50-60 Pf., 1 Bid 
ſchiedene kleine Fiſche 25—30 Pf., 
Diebeln, Rothaugen 40—50 Pf., 1 


1 M., 1 Paar Enten 45,50 
1 Baar 9 Paar geſchlachtete Kapaunen 4 
4,25 M., das Pfund geſchlachtete Feltgänſe 55-65 Pf. Die M 
del Eier 60 bis 65 Pf. 1 Pfund B 

Blumenkohl 30—40 Pf., 

1 Bund Radieschen 8—10 Pf., 
ausgeſchnittene Aepfel 5—8 P 
4 bis 5 rothe Rüben 8—10 P 1215 J 


Berlin, 29. März. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete Ei: tus loko ohne Faß frei 
ins Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter a 
Proz.: Unverſteuert mit 50 M. Verbrauchsabgabe: am 24. März 
1894 50 M. 10 Pf., am 28. März 1894 50 M., am 29. März 
50 M. 10 Pf. — Unverſteuert mit 70 Mark Verbrauchsab 
am 24. März 1894 30 M. 40 Pf., am 27. März 1894 30 M. 40 
am Pr März 1894 30 M. 30 Pf., am 29. März 1894 30 


W. B. Breslau, 29. März. Nach hier vorliegenden 
dungen hat das Kartell der böhmiſchen Elſen w 
die Preiſe für Stab» und Faconeifen um / Gulden per M 
zentner erhöht. 


W. B Düſſeldorf, 29. März. Die heute hier ſtattgehabte 
Generalverſammlung der Bergwerksgeſellſchaft Wen ernta gen 
migte die Vertheilung der vorgeſchlagenen Dividende von 4 
Die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsraths, Gebet: 
Pfeifer und Juſtizrath Winterfeld, wurden wiedergewählt. 
W. B. Wien, 28. März. In der heute abgehaltenen Gen 
verſammlung der „Anglo⸗öſterreichiſchen Bank“ f 
die Vertheilung einer Dividende von 8 Gulden, die Ueberw 
von 100 000 Gulden an den Reſervefonds und der Uebertra 
301 602 Gulden auf neue Rechnung beſchloſſen. Ferner wur 
Antrag des Generalraths einſtimmig angenommen, wonach die 
gegebenen 150 000 Aktieninterimsſcheine der Anglo⸗öſterreich 
Bank zu 120 Gulden von der ausſtehenden Reſtzahlung von 80 
den vollkommen befreit und gegen definitive volleingezahlte 
zu 240 Kronen umgetauſcht werden. 5 
* en, 29. März. Ausweis der Südbahn in der Woch 
19. März bis 25. März 855 526 Fl., Mehreinnahme 30 693 5 
Bradford, 29. März. Für Wolle beſſerer B 
Umſätze gering. Garne gefragter, feſt. Mohair⸗Garne ruhig, 
pakka ſtramm, Stoffe thätiger. 7 


Handel und Verkehr. ee 


e 
Roggen 100 06 M., Gerſte nach Que! I 
Brougerfic 131— 440 M. — Ta Zutter⸗ ne 130-140 M., 
Kocherbſen nominell 150— 165 M. — Hafer 130— 140 M. 

Breslau, 9 März. (Amtlicher e 
Roggen p. 1000 Kilo Gekündiet tr., ebeelanfene 
Bun HR se „p. März 114,00 Br., April⸗Mai 117,00 Br. 
* ei 1 15 1000 Kilo — Gekündigt — Ztr., 
4 n 100 Kilo — Gekündigt — Bir. 05 März 4550 Br. 
N Er 1 0 Br. Septbr. 4650 Br. Die Nörſenkem miſſto n. 
K * Stettin, 29. März. Wetter: Schön. Temperatur + I R 
Barometer 774 Mm. Wind SD. 

Weizen etwas ne per 1000 Kilo loko 181—136 M., per 
g April- Mai 136,5—137 M. bez., per 8 139 M. Gd., per 
. Juni⸗Juli 140,5—141 M. bez., 141,5 M. Vr. u. Gd., per Septtr.- 
Ottbr. 146 M. bez. — Roggen behauptet, per 1060 Kilogr. lote 
112 bis 116 M. ab Bahn, ex . 117 15 ser April⸗Mal 
17 12 5 5 Mai⸗Juni 120 M. Br., 5 Gd., per Sunt- 
Juli 192,75 M. bez. — en er 1009 Klar. loko 130-143 M. 
Seiner über Notiz. — Spiritus matter, 2 10 000 Liter⸗Proz. 
ieto ohne Faß 70er 28,8 M. bez., per April 70er 292 M. nom., 
per Auguſt⸗Septbr. 70er 31 M. nom. — Angemeldet: 8485 


e Leipzig, 29. März [8 0 - bericht. Kammzug⸗Termin⸗ 
brd 39 Watz 45 U p Ai an ru 3,40 M., per Vai 
8 ei Auge. 3,50 5 


Waſſerſtand der Warthe. 
e am 29. März Mittags 2,84 Meter. 
30. ⸗ Morgens 2,74 5 


58 D = 30. = Mittags 2,74 = 
En: zelephonifcie e 
* Magdeburg, 30. März. 
Be Kornzucker exl. von 92 % altes 4 Wee 5 —— 
* nene 14370 
Be Kornzucker eil. von 88 Proz. Rend. altes Rendement —— 
88 neu 7 13,05 
8 Nachprodukte excl. 75 Menden 1 ee 10,15 
* Tendenz: Ruhig. 
ee Brodxafiitäde L . —.— 
SR Brodra 1 85 RO —.— 
Sem. Naffinade mit Faß FFT 26,25 
E Ben eee, let en area —.— 
= Ten 5 
3 RMohzucker I. Produkt Tr 
ta . Hamburg 2 m 2 12 750 An „Br. 
bio. r . 1280 Br. 
bio. 5 75 Mai 1260 155 14380 Br. 
dio. 8 Er 1. 00 5 12,85 Gd. 12,90 Br. 
uh 
Wochenumſatz im Nobeuckergeſchift 226 000 Zentner. 
Dreslau, 30. März. Spiriitzus bericht. März 


er 47,30 Mark, do. 70 er 27,70 M., April — M., Ma 


— Mark. Tendenz: unverändert. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Breslau, 29 März. e Steigend. 
Neue Zproz. Reichsanleihe 87,90 3 ½ proz. L.⸗Pfandbr. 99,30, 
nſol. Türken 2400, Türk. Looſe 103 60 Aproz. ung. Goldrente 
85, Bresl. Oiskontobank 102 25, Breslauer Wechslerbank 101 85 
reditaktlen 228,75, Schleſ. Bantverein ! 5,50, Donners marckhätt⸗ 
103 00. Flöther Maſchinendau — . Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
f 81 v Berabau u. Hüttenbetrieb 14000 Oberſchleſ. Elſenbahn 83,95, 
Obderſchleſ Portland⸗Zement 106,00 Schlef. Bu 160,:5 Oppeln 
Zement 11750 Kramſia 131, 181 1 5 el. Zinkaktien 183,00. Laura⸗ 
5 te 134.00 Verein. Delfobr. 84 60 Oefterreich. Banknoten 163 60, 
Ruſſ. Banknoten 22) 90. Giesel. Cement 103,00 4proz. Ungariſche 
Kronenanlethe 92,00, en 1 KLEINE Straßenbahn 136 00 
Caro Hegenſcheidt Aktien 1 
London, 29. März. (Salukkurle) Stetig. 
Engl. 2 proz. Conſols 997¼ , Preußtſche Mz. 1 5 —.— 


allen. 5proz. Rente 75°/,, Lombarden 9, proz. 89 Ruſſen 
Serie) 101¼, konv. Türken 23 ¼, öſterr. Sülberr. —,—. öſterr 
5 —,—, Aproz. ungar. Goldrente 25%, eprosent. Spanter 


15 Bea Gab Egypter 101°/,, Apraz. unt, Egypter 108%, 4 proz. 
bt I. 104%,, 6proz. Mexikaner 62, Otiomanbant 15¼ Car 
ada Rt 71%/,, De Beers neue 16 Rio Tinto 15%, 1 
es 59¼, „proz. fund. arg. A. 72, bproz. ara. Goldanlet 

1 e pee äuß. do. 43, proz. Reichsanlehe 88, Griech. gler 

leihe 30½, do. 87er Monopol⸗Anl. 34, aproz. G Griechen 1889er 
Graf. 8ger Anl. 62¾, Platzdisfont 1¼. Silber 27 
Wechſelnotlrungen, Deutſche Plätze 20,57, Wien 1200 Paris 
7, Petersburg 25 Hy 
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Eden Oeſterreichs begrüßte, wo es ſeiner Familie ſo 
gefalle und das ſeinen Kindern zur Geſundheit und 
gung diene. — Der Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin 
en heute Vormittag einen Spaziergang auf dem Strand⸗ 
und begaben ſich mit Gefolge gegen 11 Uhr an Bord 
acht „Chriſtable“. Es wurden Jagdgewehre mitge⸗ 
n. Das Wetter iſt prachtvoll. 
aris, 30. März. Nach Meldungen aus Mont e⸗ 
eo iſt das neue Kabinet konſtituirt. Auswär⸗ 
3: Pineiro, Finanzen: Vidiella, Krieg: General 
Inneres: Miguel Herrera, Oeffentliche Ar⸗ 
Die Zu ſammenſtellung ruft einen günſtigen 
di ud hervor. 

Santander, 30. März. Das Torpedoboot „ 
prengt heute Vormittag das Wrack „Machichaco“. Die 
erölkerung flüchtet. 
Konftantinopel, 30. März. Der Generaldirektor der 
egie Forni iſt heute Vormittag an der Cholera 


Condor“ 


2 ledrichs ruh, 30. März. [Privat⸗Telegr. der 
ö 8.9. Fürst Bismarck empfing heute die Abordnung Auf 


p. März 188,06 Br. H 


3 


wein aus dem dargebrachten Pokal und erwiderte eine poetiſche 
Anrede der Führerin der Abordnung in der herzlichſten Weiſe. 
Der Fürſt ſah ſehr blaß aus, doch läßt feine ſtram me 
altung und Beweglichkeit auf gutes Befinden 


ipzig, 30. März. Das Reichsgericht verhan⸗ 
dette heute in dem Prozeß gegen den Buchdruckereibeſitzer 
Paul Glöß in Dresden, der vom Landgericht I in Berlin 
vom 5. Januar wegen Beleidigung des Reichskanzlers Grafen 
Caprivi zu 100 Mark Geldſtrafe verurtheilt worden war. Es 
handelte ji um den politiſchen Bilderbogen mit der Auf: 
ſchrift „Bismarck in Berlin“. Der Reichsanwalt 
bezeichnete die Reviſion der Staatsanwaltſchaft als begründet 
und erklärte es für befremdlich und der Rechtſprechung des 
Reichsgerichts zuwiderlaufend, daß die Vorinſtanz dem Ange⸗ 
klagten unter Bezugnahme auf das durch die Verfaſſung ge⸗ 
währleiſtete Recht der freien Meinungsäußerung den Schutz 
des § 193 im Allgemeinen zugebilligt habe. Er beantragt 
deshalb Aufhebung des Vorurtheils gemäß den 
. Ausführungen der ſtaatsanwaltlichen Reviſton gegen Ver⸗ 
werfung der Reviſion des Angeklagten, welche die Unzuſtän⸗ 
digkeit des Berliner Gerichts behauptet hatte. Das Reichs⸗ 
gericht entſchied nach dieſem Antrage und ver⸗ 
wies die Sache an das Landgericht II in Berlin. 

Wien, 30. März. Der ſozialdemokratiſche Partei ⸗ 
tag beichloß, die Maifeier durch Arbeitsruhe 
feſtzuhalten und nahm zu Gunſten des Acht ſtunden⸗ 


Rheinpfalz, Heſſen und Baden, 
Im, it hunderttauſend Umteeepeften bedeckte Adreſſe überbrachten 
Der Fürſt nahm mit herzlichem Dank einen Trank Rhein⸗ 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 30. März. [Amtlicher Börſenbericht.] 
Spiritus Gekündiat —.— L. 890 007 (50er) 46,90, 
(70er) 27,40. an ohne Faß (50er) 46,90, (70er) 2 1555 
Poſen, 30. März [Privat⸗ Bericht. Wette Schön. 
Spiritus behauptet. Loko ohne Faß 0er) 46,90, (oer) 27740. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
ofen, den 30. März 


Voß 
W. mittl ord. 38. 
100 Kilogramm. 
Weklzen 13 M. 30 Pf. 12 M. 70 Pf. 12 M. — Pf. 
Roggen 1 11 „ — 2 — 3 
Gerſte. 14 n 0 12 
Hafer. 111 1 
Die Nartitomnriſſten. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 30. März 1894. 


5 gering. 
HABT. 


I Mittel. 
MR. 21 .I f. 
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böchſter dre 11 — 10 60 10 20 
d. . , 
— — > 
— => = 2 
Hafer inedriaſter 13 50 | 12 | 50 115 1 | ss 
Andere Artikel. 


tages eine Reſolution an. Ein Fach nach dem andern ſolle Nichte 3 405 2 A 25S Sue + ing | 
mit Unterſtützung aller übrigen den Kampf für Krumm⸗ ——1— 1 = ſlet 5 1022 1600 
die Arbeitsverkürzung eröffnen. Zuerſt ſei die Erben =) ee Ken — 110 ir 
achtſtündige Schicht der Grubenarbei⸗ Linſen =] Ser 8 100 150 
ter zu erkämpfen. Die am 1. Mai abgehaltenen Hobnen a Bi 5 260 2.00 25 
Verſammlungen ſollen die öſterreichiſche Regierung energiſch Auf b. 5 3— 276 8 5 85 —|80 1 —199 
auffordern, die Initiative zu Unterhandlungen mit andern a a 150 ek Eier p. Schdl. 205 220 265 
fan d an Beer ee en des Acht. | FEUE 
tundentages zu ergreifen. Eine weitere Proteſtreſolution gegen 
den Ausnahmezuſtand in Prag wurde angenommen. Berlin, 30 m ene Sr f. &r 
Der Betrieb in ſämmtlichen Gaswerken iſt durch Annnahme Jj%Cͥͤã ˙]yW Belnarne Won), 
von Hilfsarbeitern geſichert. Bisher kamen keinerlei Aus⸗ Weizen flauer 175 iritus 8 
fers a vr . n kt i ame e au mann 
eſt, 30. März. Die Straßen find anläßlich Koſſuths[ “e 5 70er Mal 9500 55 
Leichenbegängniſſes ſchwarz geflaggt, Fenſter und Noogen niedriger, 70er Juni 36 — 85 70 
Balkone ſchwarz drapirt. Der Weſtbahnhof, wo der Leichen⸗ do. Mat 2 501124 - | 70ex Juli 34 40 86 10 
zug eintrifft, iſt innen und außen mit Trauerſchmuck dekorirt. RE Eh 134 50.126 — 206 Auguft 90 86 50 
In den Straßen wogt eine ungeheure Menſchenmenge. Die do. Aprll⸗Mal 42 80] 43 584 ce le ohne Bob 80 50 > 
eintreffenden Züge bringen große Menſchenmaſſen aus allen | do. Okt. 43 800 44 7 5 in 130 25/132 — 
Theilen des Landes. Die Geſchäfte find geſchloſſen. Die Ain eng 1 Roggen — 
Straßenlaternen ſind angezündet und mit Trauerflor verhängt. rum 9 19 ne un, . Str. oem 90 Bir. 
C.. dT Weizen pr. Mal. Aare. 140 50 142 — 
Telephoniſche Nachrichten. Dogs e M fh 8 
Eigener Fernſprechdlenſt der „of. 2 r l . 124 50 12 
85 erlin, 30 . Mürz li Sirius. 15 amtlichen Notirungen. > 3 
u be gelangen Eipung hes St antöminifteriums 5 055 L . 98 80 0 
dürften der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge auch die Reichs angele⸗ F253 55 
genh eiten zur Verhandlung geſtanden haben, da außer do. e Jun! 86 90 
e et v. 114 81 auch le = 1 915 . 95 a, 36 70 
raf Poſadows ehner an der Sitzung theilnahm, welche ; V 5 
vier a 11 71 ne 5 1119 8 BL 95 8 405 1 17 90 8 1 e cn 
er „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Anweiſung An 0 be dr. 7 10 67 20 
des Nu ilgen Finanzminiſters bezüglich der 7040 % A1 50107 6 bo. d A PLN r. 64 90, — - 
zollamtlichen Behandlung des in die amtlichen Pol 1 0 audbrl. 102 89102 90, pin as 9 90 60 HER 
Niederlagen eingebrachten ausländiſchen Getreides in Säcken, 2 110 do. 1(Oeſtr. er Ak. 8 22 57220 20 
wonach letzreres nach den für die betreffenden Länder beſtehen⸗ B e 103 701103 60 Jombarden 48 90 48 70 
den Zollſätzen zum Bruttogewichte abzufertigen, ſofern die Sol Mean. 97 90 er 5 194 — 194 20 
Säcke thatſächlich zur Lagerung angenommen worden ſind. do. Sele e 94 40 94 30% ends stimmen | 
Die „UM Bio“ eilt mit, daß nit eim an e Reuae-|Auf, Bantanten 2 9 70) 23 1 ind 
bauer in Rom am Schlage geſtorben, ſondern ein Fabrikbe⸗ R 23% Bdk. Pfd. 104 50104 5% 
itz 6 Oscar Neugebauer aus Langenbielau. 
Ein Fahrgaſt, welcher eine Rückfahr karte, giltig Or. Südb. E. S. A 93 60) 94 90 Er 5 50 24 50 


für alle Züge, gelöſt hatte, wollte auf der Rückfahrt 
einen ſogenannten Hermonikazug benützen, müßte aber 
eine Zuſchlagsbebühr von 2 M. entrichten. Er hatte ſich 
⸗deshhalb mit einer Beſchwerde an das Betriebsamt Han⸗ 
noder gewendet. Dieſes entſchied, daß dem Fahrgaſtſ R 
die Zuſchlagsbühr zucückzuerſtatten ſei. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Wien: Die Gas⸗ 
werke der engliſchen Gas⸗ Geſellſchaft 
haben Wachtleute eingeſetzt. Militär wurde Nachts Dt 
in Bereitſchaft gehalten. Die Laternenanzünder 
ſchloſſen ſich den Ausſtändiſchen nicht an. 

Ein Privat ⸗Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ meldet aus 

Peſl: Aus der Provinz kommen zahlreiche Kränze. Für 
das Kofſuthdenkmal ſtehen bereits jetzt aus öffent⸗ 
lichen Sammlungen große Summen zur Verfü⸗ 
ung. 
Aus Auckland wird gemeldet: Der Dampfer „Ala⸗ 
mede“ bringt die Nachricht, 
Beſtrafung der widerſetzlichen Häuptlinge ſei durch den Ober⸗ 
richter Ide ein Krieg ausgebrochen. Dieſe 
Beſtrafung habe einen bedrohlichen Aufſtand her⸗ 
vorgerufen. Die Aufſtändiſchen hätten einen Regierungs⸗ 
beamten getödtet. König Malietoa habe Truppen entſandt. 
welche die Stellung der Aufſtändiſchen angriffen. 30 Mann 
ſeien getödtet, 50 Mann verwundet. Die Aufſtändiſchen hätten 
ſich zurückgezogen. Der König habe einen Gefangenen getödtet. 
Gegen die Ausländer ſollen Drohungen aasgeſtoßen 
worden ſein. Es herrſche große Beſorgniß. Ein Kriegsſchiff 
wird mit Sehnſucht erwartet. Die Konſuln verſuchten die 
Aufſtändiſchen zur Unterwerfung zu bewegen. 


Dind und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


daß in Samoa in Folge der | Rübol 


1 701118 50 
Dlartend. Mlaw.do 89 60 
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ie che Rente 76 — 
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1 99 0 99 chweizer Centr. 125 50 125 75 

do. zw a ent Anl. 69 10] 69 100 Warſchauer Wiener 242 60 241 60 

Rum. 4% Anl. 1890 90 84 1 Don 141 141 10 

Serbiſ ie f 1825. 64 70 64 8: Deutf .Alttenif6 401166 50 
Au o kon. Anl. 25 25 25 nigs⸗ und Laur 


134 2)| 34 20 
80 Bochumer Gußſtaßf 140 50 140 90 
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‚guedtt 20 50, Disconto⸗ | 
Ruſſiſche Noten 220 25 conto⸗Kommanit 194 20 
Stettin. 39. Mürz. Telegr. Agentur B. Heimann. Posen) 
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Weizen unverändert Dpiritus unverändert 5 
do. April al 136 591137 — per loko 7er 28 80 28 80 
do. Mat⸗Juni 140 25141 50 „ April⸗Mal, 29 20 29 20 
un unberändert „ Aug. ⸗Sept. „ 31 — 31 — 
o. April⸗Mai 117 251117 5 oleum ö 

= 1 121 50.122 75 bo. per loko 9 — 1 9 — 
do. April⸗Mat a 7: 4 75 

do ‚Sept. Okt. 


*) Petroleum 2 een! Uſance 1 Proz. 


Meteorologiſche Beobachtun 
im März 1884. * Voſen 


Din n auf 0 Te 

Vr am 50 
Su A belle u. Sehe im] Wind. [wetten 5 
29. Nachm 765,2 WERT völlig heiter 7 
a a 5 764,6 NO ſchwach Denn heiter + 94 
80. an gr 764,1 NO l. Zug eiter +25 

29. Mär; „Mazimmm + 10,7 get 
Am 29, = HüraeMintinam — 030 « 


